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Berlin, den 13. April 2026 

 

Einbringung zur Reformempfehlung 59:  
Halbierung der Werbeausgaben-Obergrenze auf 0,075 % 

  

Sehr geehrte Frau Bundesministerin Warken,  
 
wir haben den Bericht der Finanzkommission Gesundheit mit den Empfehlungen zur Stabilisierung des 
Beitragssatzes der gesetzlichen Krankenversicherung ab 2027 mit besonderem Blick auf Reformempfehlung 59 
zur Kenntnis genommen. Gerne möchten wir Ihnen in diesem Kontext die gesundheits- und 
präventionspolitische Bedeutung von Sport und Bewegung näher darlegen. 
 
Die Vereinigung Sportsponsoring-Anbieter e.V. (VSA) ist die Interessenvertretung der Sportrechteinhaber in 
Deutschland. Zu unseren Mitgliedern gehören der Deutsche Olympische Sportbund, der ADAC ebenso wie der 
Deutsche Fußball-Bund, der Deutsche Skiverband, der Deutsche Leichtathletik-Verband und der Deutsche Golf 
Verband jeweils über ihre Marketing-Töchter sowie die DFL Deutsche Fußball Liga, die PENNY DEL, die 
easyCredit Basketball Bundesliga, die DAIKIN Handball-Bundesliga und die Volleyball Bundesliga. Die 
Bündelung von Kompetenzen wird komplettiert durch die Vermarktungsagenturen SPORTFIVE, Infront und die 
Deutsche Sport Marketing. Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, Sportsponsoring als notwendige 
Finanzierungsgrundlage unseres Sportsystems abzusichern und so auch der wachsenden Bedeutung des 
Sports in unserer Gesellschaft gerecht zu werden.  
 
Der organisierte Sport bewegt in Deutschland über 29 Millionen Menschen in rund 86.000 Vereinen, stärkt jeden 
Einzelnen und fördert Fairness, Teamgeist, Integration und Gemeinschaft. Als größter Bildungsträger unserer 
Gesellschaft verfügt der organisierte Sport über umfangreiche Kompetenzen in der Gesundheitsförderung, 
Prävention und Rehabilitation – von trainingswissenschaftlichen und pädagogischen Grundlagen bei der 
Bewegungsförderung aller Altersgruppen bis zur Ernährungsberatung im Interesse einer gesunden 
Lebensführung. Dabei entfalten Sport und Bewegung nachweislich erhebliche positive Gesundheitswirkungen – 
sowohl physisch als auch psychisch – und wirken präventiv gegen Volkskrankheiten wie Adipositas und 
Diabetes Typ 2 sowie Depressionen und andere psychische Erkrankungen. Dies trägt zugleich zur finanziellen 
und strukturellen Entlastung der gesetzlichen Krankenkassen bei, indem kostenintensive Folgeerkrankungen 
reduziert werden. Wohingegen Bewegungsmangel zu erheblichen strukturellen und ökonomischen Belastungen 
des Gesundheitssystems führen. 
 
Um das Sport- und Bewegungsangebot niedrigschwellig und für jeden zugänglich aufrechtzuerhalten, ist 
Sportsponsoring eine unverzichtbare Finanzierungsgrundlage – vom Breiten- bis zum Spitzensport. 
Krankenkassen haben sich dabei in den vergangenen Jahrzehnten als verlässliche und engagierte Partner des 
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Sports etabliert. Die daraus entstandenen Gesundheitspartnerschaften mit dem organisierten Sport auf allen 
Ebenen sind heute ein tragender Bestandteil der Gesundheitsprävention und Sportförderung in Deutschland. Sie 
ermöglichen es den Krankenkassen, breite Bevölkerungskreise evidenzbasiert und zielgruppengerecht zu 
erreichen und nachhaltig für gesundheitsfördernde Lebensweisen zu sensibilisieren. Auf diese Weise tragen sie 
dazu bei, präventive Maßnahmen tief in die Gesellschaft hineinzutragen, und können zugleich einen Beitrag zur 
Entlastung der Beitragszahlenden gesetzlicher Krankenkassen leisten. 
 
Für den organisierten Sport in Deutschland stellen Gesundheitspartnerschaften mit gesetzlichen 
Krankenkassen einen zentralen Pfeiler dar. Die mit der Reformempfehlung 59 verbundene Halbierung der 
Werbeausgaben-Obergrenze auf 0,075 % geht deutlich über die im Bericht angesprochene Reduktion 
beziehungsweise den Wegfall von „Werbeausgaben, die derzeit (Sport-)Vereinen zugutekommen“, hinaus. 
Vielmehr würde die Einschränkung des Sportsponsorings von gesetzlichen Krankenkassen Sport und Bewegung 
als wirksame Säule der Gesundheits- und Präventionsförderung schwächen und somit das Gesundheitssystem 
langfristig stärker belasten. 
 
Vor diesem Hintergrund regen wir an, die strukturelle Bedeutung der Gesundheitspartnerschaften zwischen 
gesetzlichen Krankenkassen und dem organisierten Sport im weiteren Prozess der Ausgestaltung und 
Umsetzung der Empfehlungen der FinanzKommission angemessen zu berücksichtigen. 
 
Für einen weiterführenden Austausch stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Michael Meeske 
Präsident 


